
Die Metall-Tarifrunde 2012 startet

Nichts zu verschenken

metallnachrichten Bezirk
Berlin-Brandenburg-
Sachsen

1. Mehr Geld
für uns

2. Übernahme
unbefristet

3. Einstiegs-
qualifizierung

4. Leiharbeit
regeln

5. Werkverträge
begrenzen

Ein kräftiges Plus
beim Entgelt muss
kommen. Die konkre-
te Forderung wird die
Tarifkommission am
23. Februar 2012
beschließen.

Bisher werden Aus-
gebildete für mindes-
tens zwölf Monate
übernommen. Die
IG Metall will die
unbefristete Über-
nahme nach der Aus-
bildung.

Die IG Metall will in
einem Tarifvertrag die
Ausbildungschancen
von Jugendlichen mit
schwächeren Lern-
ergebnissen verbes-
sern. Wir fordern faire
Chancen für alle.

Leiharbeit muss ge-
regelt und fair be-
zahlt werden. Über
Volumen, Dauer,
Einsatzbereiche und
Auswahlkriterien
müssen Betriebsräte
mehr mitbestimmen.

In den Betrieben dür-
fen Werkverträge
nicht überhand neh-
men. Wir fordern des-
halb bessere Informa-
tions- und Mitwir-
kungsrechte für un-
sere Betriebsräte.

Jetzt geht’s los!
Im Fokus der Tarifkommissionen:
Perspektiven für die Jugend

Dafür streiten wir in der Tarifrunde 2012

Eure IG Metall wünscht Euch erholsame Feiertage und ein erfolgreiches 2012!

Metall- und Elektroindustrie, Tarifgebiete I, II und III Nr. 2 Dezember 2011

Geschenke gibt’s zu Weihnachten, aber
nicht in der Tarifrunde. In ersten Ge-
sprächen mit der IG Metall traten die
Arbeitgeber beinhart auf. Unsere Themen
hätten sie am liebsten ignoriert:

Unbefristete Arbeitsverträge für alle nach
erfolgreicher Ausbildung, eine Einstiegs-
qualifizierung für leistungsschwächere
Jugendliche sowie Regulierung und mehr
Mitbestimmung bei der Leiharbeit.

Über die Geldforderung wird jetzt in den
Betrieben diskutiert. Die Tarifkommission
beschließt darüber am 23. Februar 2012.
Der Fall ist klar: Die Arbeitgeber haben
nichts zu verschenken. Wir auch nicht!



Forderung zu
gewinnen,
da sie teil-
weise vom
Arbeitgeber
dagegen in
Stellung ge-
bracht wer-

den“, sagte sie. Lennart Kunde,
Betriebsratsvorsitzender im
Siemens Gasturbinenwerk Ber-
lin kündigte an, auf der kom-
menden Betriebsversammlung
das Thema
Jugend und
Übernahme
in den Mit-
telpunkt zu
stellen.
Andy Dei-
ninger, Vor-
sitzender der Jugend- und
Auszubildendenvertretung bei

Osram, betonte: „Wir Jungen
schätzen es sehr, wie uns die
älteren Kolleginnen und Kolle-
gen unterstützen.“ Die demo-
grafische Situation spitzt sich in
vielen Betrieben zu, sagte
Bezirksleiter Olivier Höbel. Vor
diesem Hintergrund strebe die
IG Metall einen Tarifvertrag zur
Förderung der Ausbildungs-
fähigkeit an, der sich bereits in
Baden-Württemberg gut be-
währe. „Da in den kommenden
Jahren viele geburtenstarke
Jahrgänge ausscheiden werden,
können sich die Unternehmen
nicht mehr nur die Leistungs-
starken für ihre Ausbildungs-
gänge aussuchen“, so Höbel.
Auch anderen Jugendlichen
müssten Chancen in gewerb-
lich-technischen Berufen eröff-
net werden.
Mit der zweiten qualitativen For-
derung – mehr Mitbestimmung
für Betriebsräte in den Einsatz-
betrieben von Leiharbeitskräf-
ten – werden sich die Tarifkom-
missionen auf ihrer Sitzung im
Januar beschäftigen.
Ebenfalls im Januar steht in den
Betrieben die Diskussion über
wirtschaftliche Rahmendaten
und die Höhe der Entgeltforde-
rung auf der Tagesordnung. Zum
Abschluss unterstrich Olivier
Höbel, nun sei es wichtig, unse-
ren guten Argumenten durch
konkrete betriebliche Aktionen
Nachdruck zu verleihen.

Aktion ist die richtige Antwort auf die Verweige-
rungshaltung der Metall-Arbeitgeber.
Die Themen, die uns auf den Nägeln brennen,
wollen sie am liebsten ignorieren. Also machen
wir Druck in jedem einzelnen Betrieb. Organisiert
Aktionen: Startet überall das Jugendvotum für
die Übernahme. Stimmzettel gibt es unter

www.igmetall-bbs.de/Operation Übernahme

Macht die Leiharbeit zum Thema in der Firma.
Sorgt dafür, dass für diese Arbeitskräfte im
Betrieb Besservereinbarungen abgeschlossen
und wirksam werden.

Denn was in der Stahlindustrie
gelungen ist, muss auch in der
Metall- und Elekroindustrie
möglich sein, hieß es in vielen
Wortmeldungen. Damit ist klar:
Ohne unbefristete Übernahme
geht diese Tarifrunde nicht zu
Ende.
Die IGMetall ist dazu bereits mit
den Arbeitgebern vom Verband
der Metall- und Elektroindustrie
im Gespräch. „Beinhart“ zeigten
sie sich, berichtete Klaus
Helmerichs, Tarifsekretär der
Bezirksleitung Berlin-Branden-
burg-Sachsen. Statt sich mit
dem Thema auseinanderzuset-
zen, hätten die regionalen
Arbeitgeber die Argumentation
von Gesamtmetall 1:1 übernom-
men, nicht ansatzweise war eine
Bereitschaft zum Konsens mit
der Gewerkschaft zu erkennen.
„In den Betriebs- und Jugend-
versammlungen sowie bei wei-
tergehenden Aktivitäten gilt es

nun, die
Themen
der Tarif-
runde auf-
zugreifen
und vor
Ort offen-
siv Lösun-
gen einzu-

fordern“, sagte Olivier Höbel,
Bezirksleiter der IG Metall Ber-
lin-Brandenburg-Sachsen. Die
von der IG Metall angeregten
Jugendvoten seien eine gute
Möglichkeit, die Forderungen
der jungen Generation nach
guter Arbeit und einer ge-
sicherten Perspektive für sich
und ihre Familien zu unterstrei-
chen.
Wie sehr dieses Problem die
junge Menschen beschäftigt,
wurde bei einem Podiumsge-
spräch in der Tarifkommissions-
sitzung deutlich. Die Lage ist in
Wahrheit viel weniger proble-

matisch, als
es die Arbeit-
geber be-
haupten, sag-
te Klaus Hei-
mann vom
IGMetall-Vor-

stand. 75 Prozent aller Auszu-
bildenden werden nach ihrer
Ausbildung unbefristet über-
nommen – entweder sofort oder
nach Ablauf der bislang tarifver-
traglich vereinbarten Übernah-
mefrist von einem Jahr. Die ver-
bleibenden 25 Prozent haben
von sich aus den Arbeitgeber
gewechselt oder ein Studium
aufgenommen, sind nach Ab-
lauf der Ein-Jahres-Frist nur
befristet oder gar nicht über-
nommen worden. Da erhebt
sich die Frage: Warum können
die Firmen nicht alle Ausgebil-

deten unbe-
fristet über-
nehmen?
Carmen
Bahlo,
Betriebs-
ratsvorsit-
zende bei ZF

Brandenburg, berichtete über
eine erfolgreiche Jugendaktion
für die unbefristete Übernahme
aller Ausgebildeten auf der
jüngsten Betriebsver-
sammlung. „Es ist
wichtig, auch die
Ausbilder für diese
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Übernahme aller Ausgebildeten – und zwar unbefristet! Diese
Forderung bestimmte die Diskussion der IG Metall-Tarifkommis-
sionen für Berlin, Brandenburg und das Tarifgebiet III im Dezem-
ber in Berlin.

Jetzt Aktionen planen: Für Übernahme nach Ausbildung und Besservereinbarungen für Leiharbeiter

Jugend streitet
für unbefristete
Übernahme:
Auf der Betriebs-
versammlung bei
ZF Brandenburg


